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    1. Einleitung und Zielsetzung


     


    Hermann Botes im Autograph erhaltenes "Schichtbuch" wurde von ihm zwischen 1510 und 1514 verfasst. In erster Linie stellt es einen Bericht über sechs verschiedene, "Schichten" genannte,  Bürgeraufstände dar, welche sich zwischen 1292 und 1514 in Braunschweig ereigneten. Der Umfang des Werkes beträgt insgesamt mehr als 500 Seiten.[1] Es enthält neben den Berichten über die Konflikte in Braunschweig auch ein Kapitel über das norddeutsche und insbesondere Braunschweiger Münzwesen, betitelt "Van der pagemunte", sowie eine Übersicht über Klöster, Kirchen, Hospitäler und andere geistliche Einrichtungen im Raum Braunschweig und ein Wappenbuch.[2] In dieser Hausarbeit werde ich mich mit dem Kapitel des "Uployp van twen schoten" befassen. Dabei werde ich sowohl auf den Inhalt des Kapitels als auch dessen Struktur eingehen und herausarbeiten, wie Hermann Bote den Konflikt und die beteiligten Parteien darstellt. Weiterhin werde ich zu ergründen versuchen, welche Rolle Botes Weltanschauung und didaktische Absicht bei der literarischen Gestaltung der Unruhen der Jahre 1512 bis 1514 spielen.

  


  
    2. Der "Uployp van twen schoten"


     


    Der von Hermann Bote als letztes in sein "Schichtbuch" aufgenommene Bericht über die Ereignisse des sogenannten "Aufruhrs wegen zweifacher Steuer" fand, wie auch die Schicht Ludeke Hollands, zu Lebzeiten Botes statt und betraf ihn in hohem Maße persönlich, wurde er doch von einer aufgebrachten Menge aus seinem Amt vertrieben und sogar unter Todesdrohungen ins Gefängnis gesperrt.[3] Die Unruhen erstreckten sich auf den Zeitraum vom 12. Dezember 1512 bis etwa zum 23. März 1514. Sie begannen, zumindest ursächlich, mit der Erhöhung verschiedener Steuern und Abgaben, und verliefen, was die Zusammensetzung und Motive der Konfliktparteien angeht, eben nicht einheitlich. Aus diesem Grund erscheint es mir sinnvoll, die von Bote chronologisch geschilderten Ereignisse in zwei Phasen zu unterteilen.


     


    2.1 "Aufruhr der Armut" – die Frühphase der Unruhen


     


    Der Konflikt wie ihn Hermann Bote in seinem "Schichtbuch" schildert beginnt mit allgemeiner Unzufriedenheit und übermäßigem Alkoholkonsum:


     


    "Over yd wart eyn hemelick runent, dat wyve unde truggeler tosamede brochten, unde sameden sick den sunavent, den sondag unde des mandaghenachtes, dat se weren dun unde vul, unde sopen sick rasende dul, al uppe der Murenstrate, uppe der Scheppenstiddestrate, uppe der Fresenstrate, uppe dem Klinte, uppe dem Nyckelkulke."[4]


     


    Im Folgenden kommt es zu einer Menschenansammlung vor dem Rathaus des Braunschweiger Weichbildes Hagen. Ein Ratsmitglied mit Namen Hennig Grönhagen versucht, die aufgebrachte Menge zu beruhigen und wird daraufhin erschlagen, anschließend stürmt die Menge das Rathaus. Ein Bürgermeister wird dabei verletzt, die übrigen Bürgermeister und Ratsleute können fliehen. Anschließend kommt es zu einer weiteren Massenversammlung vor dem Rathaus der Altstadt, wo von Seiten der dort versammelten Stadtoberen zugesagt wird, die Forderungen zu erfüllen. Der von den Aufständischen kurzerhand befreite und zum Wortführer ernannte Patrizier Bode Glümer[5] rät ihnen von weiteren Gewalttätigkeiten ab; es kommt zu einem Waffenstillstand.
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